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Gittelde. Für das Gittelder Team
„Harz 4“ haben sich die Anstren-
gungen beim diesjährigen Spen-
denlauf des Hexentrails Anfang
September gelohnt, denn nach
den absolvierten 60 Kilometern in
maximal 15 Stunden durch den
Harz wurde ihr Spendenvorschlag
aus dem großen Topf gezogen.

Das Team, bestehend aus Marc
Berner, Sören Berner, Niklas
Hein, Björn Weßling und Edgar
Berner als Supporter, hat inzwi-
schen bereits zum dritten Mal an
dem Spendenlauf teilgenommen
und hat sich in diesem Jahr ent-
schieden, das Integrationsprojekt
der Flüchtlingsbetreuung des Ver-
eins Arbeiten und Lernen der Be-
treuungsinitiative Bad Grund
(BIG) zu unterstützen.

Verein seit 1994

Der Verein Arbeiten und Lernen
besteht bereits seit 1994 und ist
Trägerverein der BIG. Der Verein
kümmert sich um Jugendliche und
erwachsene Langzeitarbeitslose,
Sozialhilfeempfänger und Flücht-
linge und bietet ihnen einen gere-
gelten Tagesablauf, eine Arbeits-
struktur sowie Beschäftigung im
handwerklichen Bereich. Das
Prinzip der BIG zur Integration ist
dabei gleichermaßen einfach wie
erfolgreich, denn sie erfolgt im
täglichen Arbeitsalltag in der Zu-
sammenarbeit mit den acht eh-
renamtlichen Vereinsmitgliedern,
den früheren Bürgerarbeiter.

Dabei handelt es sich um Tätig-
keiten, wie Rasenmähen, Maler-
arbeiten oder hauswirtschaftliche
Angelegenheiten. Die geringen

Aufwandsentschädigungen für die
Flüchtlinge und die Ehrenamtli-
chen sind als kleiner Obolus anzu-
sehen.

Bei der Scheckübergabe infor-
mierte der ehrenamtliche Ge-
schäftsführer Joachim Grupe das
Lauf-Team um Marc Berner über
die aktuellen Tätigkeiten, wie et-
wa das Einrichten von Wohnungen
für Flüchtlingsfamilien und die
Herrichtung von gespendeten
Mobiliars. Dabei brachte Grupe
seine Freude zum Ausdruck, mit
der gespendeten Summe von

2 500 Euro die Integrationsarbeit
auch im kommenden Jahr weiter
fortführen zu können. „Das Geld
ist als Starthilfe geplant, um die
gemischte Arbeitsgruppe aus
Deutschen und Flüchtlingen im
kommenden Jahr mit allem Nöti-
gen auszustatten“, so Grupe.

So sollen unter anderem Lehr-
materialien und Kleidung davon
angeschafft werden. Das Projekt
der Flüchtlingsbetreuung ist beim
Landkreis Göttingen beantragt,
momentan wartet man nur noch
auf einen positiven Bescheid. hn

2 500 Euro für Integrationsarbeit
Das Hexentrail-Team „Harz 4“ übergab an den Verein Arbeiten und Lernen, dem

Trägerverein der BIG, eine Spende für die Ausstattung einer neuen Arbeitsgruppe.

2 500 Euro für die Integrationsarbeit des Trägervereins Arbeiten und Lernen: Björn Weßling, Marc Berner, Joachim

Grupe, Sören Berner, Edgar Berner (v.li.) bei der Scheckübergabe. Foto: Herma Niemann

„Das Geld ist als
Starthilfe geplant, um
die gemischte
Arbeitsgruppe mit
allem Nötigen
auszustatten.“
Joachim Grupe, ehrenamtlicher Ge-

schäftsführer, zu der Spende

Clausthal-Zellerfeld. Die Freiwillige
Feuerwehr Clausthal-Zellerfeld
freut sich über eine Spende in Hö-
he von 1 000 Euro, die für neue
Tauchermasken in der Fachgrup-
pe Wasserrettung eingesetzt wer-
den. Das Geld wurde von Yvonne
Demuth, Sascha Nelz, Georges
Yaacoub und Sylvia Schuster, vier
Mitarbeiter der Schaeffler Engi-
neering GmbH in Clausthal, an
Vertreter der Feuerwehr überge-
ben. Die vier Mitarbeiter nahmen
am Harzer Hexentrail teil, ihr
Spendenvorschlag wurde am En-
de bei der Verlosung der Spenden-
gelder gezogen.

Die Fachgruppe Wasserrettung
ist eine Abteilung innerhalb der

Freiwilligen Feuerwehr Clausthal-
Zellerfeld, der auch Kameraden
aus den umliegenden Feuerwehren
angehören.

Schaeffer Engineering GmbH
ist seit 30 Jahren Anbieter für me-
chatronische Systementwicklung
im Antriebsstrang, für Fahrzeu-
gerprobung und mobile Messtech-
nik sowie seit 15 Jahren auch für
die Analyse und Optimierung der
Fahrzeugakustik. Die Kernkom-
petenzen reichen von Rapid Con-
trol Prototyping, Hard- und Soft-
wareentwicklung und
Serienapplikation über Messtech-
nikintegration, Akustik- und
Schwingungsanalyse bis zur
Kleinserienlieferung.

Hexentrail-Team von Schaeffler übergab Spende.

Feuerwehr erhält neue Masken
für Fachgruppe Wasserrettung

Sascha Nelz, Sylvia Schuster, Thomas Bremer, Yvonne Demuth, Peter Deike,

Georges Yaacoub und Thomas Riefling (v.li.). Foto: Fabian Schlegel

 Hexentrail-Spenden 

Osterode. Der Spendenvorschlag
des Sparkassen-Teams anlässlich
des Harzer Hexentrails ist zum
Zug gekommen: 1 000 Euro gehen
an den Förderverein der BBS I in
Osterode. Das Geld wird genutzt,
um den Pausenhof attraktiver zu
gestalten.

In einem ersten Gespräch mit
der Schülervertretung wurden be-
reits erste Möglichkeiten erörtert,
etwa die Errichtung einer Kletter-

bzw. Boulderwand oder die An-
schaffung von Outdoor-Tischten-
nisplatten.

Die Übergabe fand im Rahmen
eines gemeinsamen Mittagessens
in der neuen Cafeteria statt. „Als
Dankeschön und um den üppigen
Kalorienverlust bei den Sparkas-
sen-Hexentrailern wieder ein we-
nig auszugleichen“, äußerte
Schulleiter Heiko Seemann-Wey-
mar mit einem Augenzwinkern.

Der Förderverein der BBS I erhält 1 000 Euro

vom Hexentrail-Team der Sparkasse.

Mehr Sport in der Pause

Sparkassen-Vorstand Thomas Toebe, Matthias Peschel, Marco Beckert,

Thorsten Spalke vom Förderverein, Schulleiter Heiko Seemann-Weymar so-

wie Nicolai Specht und Oliver Stammer (von links). Foto: Schule

Lasfelde. 2 000 Euro für die Grundschule Lasfelde erliefen Bastian
Sakolowski, Tim Leditschke, Markus Knackstädt und Benedikt
Schmidt beim Harzer Hexentrail. Den Scheck nahm Kerstin
Schulz, Vorsitzende des Fördervereins der Grundschule, entgegen.
Auch Schulleiterin Anke Schwarz freute sich über diese Überra-
schung und berichtete, dass der Schülerrat das Geld für weitere
Wackelhocker und stabile Roller für die Bewegungspausen einsetz-
ten möchte. pb Foto: Petra Bordfeld

Hocker und Roller für
die Bewegungspausen

Grundschule Lasfelde

Riefensbeek-Kamschlacken. 2000
Euro aus dem Harzer Hexentrail
gehen an den Harzklub-Zweigver-
ein Riefensbeek-Kamschlacken.
Das Team „8 Füße für 1 Halleluja“
mit Ann-Katrin Weigoni, Nadine
Wollborn und Jacqueline Woll-
born sowie Marcel Weigoni hatten
den Zweigverein für eine Spende
vorgeschlagen und freute sich am
Ende über einen Hauptgewinn.

Mindestens ebenso groß war die
Freude bei den Mitgliedern des
Harzklub-Zweigvereins Riefens-
beek-Kamschlacken, der vom er-
folgreichen Team benannt wurde.

Anlässlich eines herbstlichen
Klönabends der Mitglieder im
Landhaus Meyer wurde der

Scheck symbolisch an den Vorsit-
zenden übergeben. Mit diesem
Geldsegen wird der Verein in die
Lage versetzt, auch wieder größe-
re Projekte anzugehen. So soll ein
Teil des Geldes in den dringend er-
forderlichen Ersatzbau einer
Schutzhütte für Wanderer fließen.
Die in unmittelbarer Nähe zu einer
Einrichtung des Weltkulturerbes
Oberharzer Wasserregal gelegene
und als Morgenbrodtshütte be-
kannte Erholungseinrichtung war
in die Jahre gekommen und bereits
vor einiger Zeit zurückgebaut
worden. Mit dem Ersatzbau am
großen Wehr kommen damit die
unverhofften Mittel unmittelbar
dem Erholungsverkehr zugute.

„8 Füße für 1 Halleluja“ spendete an den Harzklub.

2 000 Euro sollen in die
Morgenbrodtshütte fließen

Bei der Spendenübergabe. Foto: Verein

Osterode. Gleich fünf Teams gin-
gen beim Harzer Hexentrail für
den Osteroder Hospizverein an
den Start – und alle fünf Teams
freuten sich über Losglück.

1 917 Euro übergaben die Läufer
von „Eine Kurve noch“, „Ge-

mischtes Quartett“, „Alle oder
keiner“, „Die Bergsteiger“ und
„Küchenstudio Hattorf“ jetzt an
Hospiz-Leiterin Petra Schröder,
die den Sprintern der Teams die
Einrichtung und deren Arbeit
zeigte. pb

1 917 Euro fließen in Arbeit der Osteroder Einrichtung.

Fünf Teams für Hospizverein

Bei der Spendenübergabe. Foto: Petra Bordfeld
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